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Paln
Jur Werivoche.

»1̂  ^  '""U lm , Gründonnerstag, Charfreitag und Ostern: diese 
^zeichnen die festreichste Woche des Jahres. Festtage 

"bleu Dingen Gedachtnißtage, welche in  uns Dank- 
Dj, Treude, Erkenntniß und Lebensmut!) erwecken sollen.

^ehrt eine wunderbare Thatsache, nämlich daß 
lag» , " "d  Edle, ehe es weiten Kreisen zum Segen werden 
>i> ^ in b a r untergehen muß, gerade wie in  dieser Jahreszeit

^'Esnacht der Frühlingserde M illionen  von Samen- 
Zeit „j ^Eheinbar sterben und verderben, um dann in  kurzer 

Auferstehung zu feiern. S o hat auch Christus
hoh„ ^ '^ e n .  M an denke sich all das bittere Leiden, all den 

,. Schimpf weg, den man dem Heiland angethan: das 
lhgst von Christus wäre unvollständig und ohne rechte 
A°Ike'r 'E Wahrheit seiner Lehre wäre nicht in  den Herzen der
spoi, "E rstanden, wenn sie nicht einst m it Schmach und 
Phiiosg ? Eckt wäre. M an erzählt von einem französischen 
schock nach seiner Meinung eine bessere Religion sich
^attz, als das Christenthum ist. E r kam zu einem

dem Antrage, man solle seine Erfindung zur 
»Nd machen. Der Staatsm ann prüfte das neue System
»vch j, ' soweit alles schön und gut. „Aber eins müssen S ie
'^as e' ohe das Volk Ih re  Lehre annehmen kann."

fragte der Philosoph, und die A ntw ort w a r: 
^  Heil Ih re  ^rhre sterben und auferstehen!"  —  S e it

""do Opfertode hat die W elt gelernt und lernt es 
"E)r: W er nicht fü r seine Ueberzeugung Schmach und 

">»>, ^ben kann, der verkündigt nicht die W ahrheit, und 
»̂tex d '"  auch sagen: wer fü r eine neue Lehre nicht 

P dem Unverstand der Menge zu leide» hat,
der Verkündn einer lebenskräftigen und fegen- 

Botschaft. W ie mahnend und warnend ist diese 
^  trtzsi!^ ^ 'r  Anbeter des augenblicklichen Erfolges und 
^brej>u erfrischend ist sie fü r alle jene, die an der 
^chtey, W bes Guten arbeiten und so oft enttäuscht verzagen 

/ ,  richten sich enipor, wenn sie daran gedenken, daß 
Morgen nach dem düstern Charfreitagsabend die 

^ °M N g S s o n n e  leuchtet!

E c k P ^ N o ^ d e ^ H a u ^ t l n a u n s  Wißman 
k.^fs kj,.„ "l>ffe sind inlnmehr sämmtlich unterwegs. A ls  letzt 

5 " ' "  Mittwoch, den 17., der Dampfer „Vesuv" m 
bie See. Derselbe ist in  Hainburg vollständ 

>,, Astr "  " " b  w ird  von Kennern ungemein gelobt. D  
h°i Po, 'i, " 5 ' stnd „V u lka n " sind am 13. A p ril wohlbehalt« 

i,'„ S!> .E inen spanischen Kttstenstadt, angekommen ur 
ereu, m it dem Expeditionsdampfer „N lüncheu" na

Der̂ ,̂  Dkapolitauer aus Mremen.
Wahrheit nacherzählt von H a n s  v o n  B ra rp e .

(Nachdruck verboten.) 
(3. Fortsetzimg.)

> r
alg bie Tete unseres Zuges um eine Felsenecke ge- 

»̂t> w e ^ f! '^ ^ '"E ra rtig e ü  Getöse sich vernehmen ließ, immer

t n a c h  ........... ______ ................ ..
welcher soeben die Lawine

zu gewaltigem Krachen und Rollen, und
bez"jch^^?Erstum m end. Eine ungeheure Schneewolke 

>u!Na»ge„ ^^Nichtung^^n^vel!

iv r  uns.
w .^^"lle»b licke  eine allgemeine stumme Bewunderung

2tts  dann die Wolke verschwand, lag eine 
sit/)», erst.. Schneewand vor uns. D er große Schrecken 
Sl ? °«  7 5 "  Augenblicke eine all«o waö , 7» rme allgemeine pumme «icwunoerung

aber ,,, großartige Naturereigniß im  Gefolge gehabt,
"g- in sich die Bewunderung in  eine allgemeine

>» schaut/"a Furcht vor ferneren Schneestürzen, und angst- 
"üni/ENi A „ .  Uaes hinauf nach den Schroffen, von denen sich 
^?Eend „^ "b lic k e  neue Schneemassen loslösen konnten, um 
^I>. autja)°^^u^ürzen. „G roßer G ott, T u la ! "  hatte mein 

Da,,, "  bU/ als der furchtbare Donner der Lawine er- 
E c k i5 / " ^  Er in  rasender E ile  am Zuge entlang zum 

in n ^? !. geeilt, welchen der polnische G ra f und seine 
>deEi EU. N u r wenige Schritte vor ihnen war das 

Erbraust " ^ u t.  Alles fortreißend, in  den grausigen Abgrund 
n,- »Dlxj,, ' ^us Pferd des Schlittens noch halb verschüttend. 
A r/^a n ,e  G rä fin ,"  hatte G ra f Reichenfeld sich an die 

Herr,, »welch' glückliche Vorsehung hat S ie  und
^vg e „ ,, vor dem furchtbaren Schicksale bewahrt, 

ff>st>''Preickis/ 5 5 dm  in  ein kaltes Schneegrab."
uns Iv a n e n  würden darüber nicht geflossen sein, 

Uns gnädig beschützt, und w ird  uns ferner
'if ig ^ '-G ri "  ° V aterland! Einst — "
^Se/^EN geschwiegen und den Rittmeister m it einem

^ bricht ,, "E angesehen, und dann waren wiederum die 
geworden vor Unm uth, und auch der Vater hatte

Einnahme neuer Kohlenvorräthe ihre Reise fortgesetzt. D er 
biscayische Meerbusen, wohl die gefährlichste Strecke, welche die 
Dampfer zurückzulegen hatten, ist von ihnen ohne jeden Unfall 
passirt worden. Selbst der kleine Dampfer „M a x "  hat sich hier 
als ein durchaus seetüchtiges Fahrzeug gezeigt. A n Bord befand 
sich Alles wohl.

D er schwe i ze r i s che  Bundesrath hat in  seiner Einladung 
zur Abhaltung einer i n t e r n a t i o n a l e n  K o n f e r e n z  f ü r  
den  A r b e i t e r s c h u t z  (im  September in  Bern) folgende P ro ­
grammpunkte vorgeschlagen: 1. Verbot der Sonntagsarbeit.
2. Festsetzung eines M in im a la lte rs  fü r die Zulassung von Kindern 
in  fabrikmäßigen Betrieben. 3. Festsetzung eines M axim alarbeits­
tages fü r jugendliche Arbeiter. 4. Verbot der Beschäftigung von 
jugendlichen und weiblichen Personen in  besonders gesundheits­
schädlichen und gefährlichen Betrieben. 5. Beschränkung der 
Rachtarbeit fü r jugendliche und weibliche Personen. 6. A r t und 
Weise der Ausführung a llfä llig  abgeschlossener Vertrüge.

Der P a p s t  ist erkrankt; gestern fühlte er sich etwas besser. 
Obwohl der Schmächezustand andauert, ließ er sich in einer 
Sänfte zur Predigt in  die sixtinische Kapelle tragen.

D ie i t a l i e n i s c h e  Regierung beschloß, wie den „Hamb. 
Nachrichten" aus Rom telegraphirt w ird , sofort nach Wieder­
aufnahme der Kammerarbeiten die E inw illigung des Parlam ents 
zur Besetzung A s m a r a s  einzuholen.

Der Afrikaforscher T r a v e r s i  ist in  Rom angekommen. 
Derselbe soll vom König Meuelik von Schoa die Mission über­
nommen haben, auf die Unterstützung Ita lie n s  zur Gewinnung 
der Neguskrone fü r Menelik hinzuwirken.

Der Pariser Gemeinderath hat die Reihenfolge der E r ­
ö f f n u n g s f e i e r l i c h k e i t e n  f ü r  d i e  P a r i s e r  W e l t a u s  
s t e l l n n g  festgestellt; darnach werden Montag, den 6. k. M ., 
um 2 Uhr Nachmittags, Kanonenschüsse die Eröffnung in  dem 
Augenblicke ankündigen, da der offizielle Zug, m it dem Präsi­
denten der Republik an der Spitze, über die Jenabrücke nach 
dem Marsfelde und unter dem E iffe lthurm  hindurch nach der 
M itte lhalle  schreitet. Von dort aus werden die offiziellen Gäste 
die Hauptabtheilungen der Ausstellung besuchen. Alle öffent­
lichen Gebäude und Denkmäler, die Hauptplätze, Brücken und 
Uferstraßen der Seine von der Spitze der In se l S a in t-Lou is  
bis zu dem Vrückenstege von Passy und der Avenue Rapp 
sollen beflaggt und festlich geschmückt werden. Des Abends a ll­
gemeine Illu m in a tio n , venetianisches Fest auf der Seine, zwischen 
Passy und dem entgegengesetzten Ende von P a ris , m it M il i tä r ­
musik auf den Schiffen. Den Eigenthümern der Privatschiffe 
und Kähne, die am geschmackvollsten ausgeschmückt und illu m in ir t 
sind, sollen Denkmünzen verliehen werden. A u f drei Punkten 
stehen Feuerwerke in  Aussicht: auf dem Pont-Neuf, auf der 
Tuilerien-Terrasse, auf der Grenelle-Jnsel. Auch der ganze 
Umfang der Weltausstellung, M arsfeld und Trocadero, soll in  
einem Flammenmeer strahlen, der E iffe lthurm  und die große 
Kuppel elektrisch weithin sichtbar gemacht werden. A n dem 
großen Zapfenstreiche werden sich betheiligen: ein P iquet der 
berittenen republikanischen Garde m it Fackeln, eine Kavallerie­
musik, eine Schwadron Kürassiere m it bunten W indlichteru, eine 
Abtheilung Feuerwehrmänner m it Fackeln, zwei In fan te rie - 
Kapellen, denen 100 T rom m ler und 100 Pfeifenbläser voran-

kaum ein W ort der Erwiderung gefunden fü r die Theilnahme 
des Grasen.

Noch sehe ich die Geisterblässe auf seinem Gesichte, als er 
zum Schlitten zurückkehrte und m ir, kaum der Sprache mächtig, 
das Vorgefallene mittheilte. M it  wahrer Empörung gedachte ich 
der Gräfin.

W ar das dieselbe kluge Frau, die w ir  gestern kennen 
lernten? S o  weit ging der Fanatismus dieses Mädchens? Und 
G ra f Reichenfeld? W ie arm kam er m ir vor, der reiche hoch­
stehende M a n n ! Ich fühlte es, er liebte T u la ! Und d e r 
M ann konnte lieben, m it vollem edlen Liefen Gefühle! W ie 
habe ich ihn damals bedauert, als ich den schweren schmerzlichen 
Seelenkampf beobachtete, der sich in  seinen dunklen Augen, 
seinen trüben Mienen so ergreifend widerspiegelte. Damals 
hätte ich die G rä fin  hassen können. „D a  sind doch die Mädchen 
in  Bremen besser", mußte ich m ir m it vaterländischem Selbst­
gefühle zugestehen.

Etwa nach einer Stunde konnte die Fahrt fortgesetzt werden, 
und in  raschem Tempo ging's nun hinab nach A iro lo , vorbei an 
dem Mundloch des bald zu eröffnenden Gotthard-Tunnels.

I n  A iro lo  fanden w ir, außer mildem Frühlingswetter 
und schmelzendem Schnee, die bereitstehendeu Diligenzen. 
Während G ra f und G rä fin  Kosczowski im  Koupee Platz fanden, 
wählten Reichenfeld und ich den Mittelsitz der ersten Diligenze.

D er Weg von A iro lo  nach Biasca, der ersten Eisenbahn­
station südlich des Gotthard, fo lgt dem Laufe des reißenden, 
wilden T ic ino. Das F lußthal ist stellenweise so schmal, daß die 
Straße auf große Strecken in  den Felsen hinein gesprengt werden 
mußte. Etwa 1 Kilometer unterhalb vae io  Zrancko führt die 
Straße über einen Felsvorsprung, welcher bei etwa 60 Fuß 
Höhe, über den brausenden F luß hinaus ragt. Der Weg ist 
hier nur durch eine starke M auer von dem jähen, grausigen 
Abgrunde getrennt. Unten aber windet sich der T ic ino  durch 
gigantische Felsblöcke, schäumende S trude l und rauschende Kas­
kaden bildend. Eben fuhr unsere Diligenze in  raschem Tempo

gehen, 300 M ann In fan te rie  m it Fackeln und Bannern, Ge­
sangvereine m it Squarehüten, welche Laternen tragen. Den 
Schluß des Zuges bildet ein P iguet Kavallerie. D er Sammel- 
ort des Zapfenstreichs w ird  das große Wasserbecken des Trocadero 
sein. E r w ird über die Jenabrücke, unter dem E iffe lthurm  
hindurch gehen, den Ausstellungsplatz durchschneiden und sich 
jenseit desselben in  der Avenue de S ufflen  auflösen. An jenem 
ersten Tage und des Abends beträgt der E in trittsp re is  drei 
Franks. —  Der M inisterrath hat beschlossen, den Präfekten 
Einladungsschreiben zu senden, um alle Kommunen aufzufordern, 
an den am 5. M a i anläßlich des J a h r e s t a g e s  des  Z u s a m ­
m e n t r i t t s  d e r  G e n e r a l s t a a t e n  festgesetzten Feierlichkeiten 
T he il zu nehmen. Der M in ister des In n e rn  richtete an die 
Präfekten Instruktionen, keinerlei öffentliche Kundgebungen zu 
dulden, welche die Ruhe stören könnten. D er M in ister w ird  
demgemäß noch ein anderes Rundschreiben erlassen, w orin  er 
die Präfekten daran erinnert, daß sie in  den Departements die 
einzigen Repräsentanten der Zentralgewalt seien, daß jede 
politische Aktion in  ihren Händen vereinigt sein müsse und alle 
anderen Beamten dieselben unterstützen müßten.

Der Aktenstoff im  B o u  l a n g  i s t e n - P r o z e ß  besteht aus 
10 320 Aktenstücken. D arunter befinden sich 3000 Zeitungs- 
Artikel, eine große Anzahl Besuchskarten Boulanger's, ferner 
viele Lieder und boulangistische Maueranschläge. Obgleich der 
Neunerausschuß das strengste Schweigen in  Bezug auf seine 
Verhandlungen beobachtet, erfährt der „T em ps", die Anklage 
stütze sich im  Wesentlichen auf die folgenden drei Punkte: 1)
Verle itung von Offizieren und Soldaten zur Untreue und Z u ­
sage gegenseitiger Beihilfe fü r gewisse Fälle. 2) Ungesetzliche 
Uebertragung von Summen im  Budget, die fü r Truppenliefe- 
rungen vorgesehen waren. 3) D ie  Haltung Boulanger's in  
einer Versammlung bei Laguerre vor dcr W ahl Carnot's zum 
Präsidenten. D ie Versammlung bezweckte, M itte l ausfindig zu 
machen, um die W ahl Ferry 's zum Präsidenten der Republik 
zu verhüten. Boulanger, der damals noch in  Clermont-Ferrand 
in  Garnison war, wohnte der Versammlung bei; bei der Be­
sprechung der Aussichten Ferry's bei der W ahl sagte er unter 
Andern,: „D a n n  werden die Truppen in  den Kasernen bleiben."
(D ie  Aeußerung bezieht sich offenbar auf das Verhalten der 
Truppen bei einer Straßenkundgebung der Boulangisten gegen 
Ferry, die thatsächlich geplant war und zum T h e il auch zur 
Ausführung kam. D ie Boulangisten schrieben es damals ihrem 
Auftreten zu, daß Ferry durchsiel.) Laguerre ist im  Besitze des 
Protokolls dieser Sitzung. Daraus geht hervor, daß Clemenceau, 
Lockroy, Grauet, Eugene Meyer, Redakteur der „Lan te rne", 
und andere Republikaner an der Sitzung theilnahmen. —  
T rarieux, Demole und Cordelet sind bezeichnet, um den Aus- 
schußvorsitzeuden M e rlin  zu unterstützen und nöthigenfalls zu 
vertreten. Dieser kann Haftbefehle erlassen m it Umgehung des 
öffentlichen M inisteriums.

R o c h e f o r t  beschuldigt Carnots General - Sekretär, Ge­
neral B r u g ö r e ,  der Theilnahme an einem Komplott, behufs 
Hervorrufung eines Aufstandcs in  P a ris  in  der Nacht zum 2. 
Dezember 1887, am Vorabend der Präsidentenwahl, fü r den 
Fa ll, daß Ferry gewählt worden wäre.

Einen neuen Beweis fü r die in  dem letzten Jahrzehnt

an dieser Stelle vorüber, als w ir  einen erschütternden Stoß 
verspürten. D er Wagen schien erst zu schwanken, hielt aber 
dann. Schreckerfüllt verließen alle Insassen die Plätze, ich unter 
den Ersten. D er Anblick, der sich nun darbot, machte das B lu t 
erstarren, es w ar entsetzlich! D ie  Diligenze hatte einen Bauern­
wagen derartig angefahren, daß er, gegen die M auer geschleudert, 
m it dieser hinunter gestürzt war in  den furchtbaren Abgrund. 
Pferd und M ann aber mußten den sicheren Tod in  den Fluthen 
finden, wenn nicht baldige Rettung kam. Es hatte sich eine 
unglaubliche Aufregung der Anwesenden bemächtigt. Jeder er­
kannte die Noth, erkannte, daß nur schnelle Hülfe nützen könne. 
Kein S te ig führte hinunter in  die T iefe, überall 60 Fuß hohe 
Felswand. E in  w irres Durcheinander umgab die Unglücksstätte. 
Es wurde gesprochen, geschrieen, lam entirt —  n u r nicht gehandelt. 
Da erschallte eine mächtige S tim m e, Alles übertönend: „Stricke,
holt Stricke, rasch ein starkes, langes T a u !"  Vergebens, der 
R u f wurde nicht verstanden.

„ 6 orc>a, uns 6 orcka," erschallte von Neuem der R u f, jetzt 
wie eine Zauberformel wirkend. D ie  S tränge wurden von den 
Geschirren genommen, Vorrathsstricke aus den Wagen herbei 
geschafft, und geschickte Hände fanden sich, sie zu einer langen 
L in ie  zu verbinden. Reichenfeld aber, er war der Rufer gewesen, 
tra t jetzt an mich heran: „Können S ie  schwimmen, Schul­
meister?" „N e in !"  „N u n , dann steige ich hinab, auf die
Anderen ist kein Verlaß." Schon legte Reichenfeld sich die
Schlinge des Taues um die Brust, als eine neue Aufregung 
durch die immer anwachsende Menge ging. Deutlich konnte 
man erkennen, wie der Verunglückte sich an einem aus den 
Fluthen ragenden Felsblocke zu halten suchte. „N u n  m it Gottes 
H ü lfe ," rie f m ir der G ra f zu, „lassen S ie  mich langsam h in ­
unter auf jenen Vorsprung, das Weitere w ird sich finden !" 
Langsam wurde das T au  nachgelassen, viele Hände waren be­
reit, m ir zu helfen. N un hörte das Gewicht auf, der G ra f
stand unten . . . .

(Schluß fo lgt.)



schon öfter wahrgenommene Thatsache, daß die F r a n z o s e n  
die d e u t s c h e n  H e e r e s e i n r i c h t u n g e n  nachzuahmen suchen, 
liefert das Erscheinen des Exerzierreglements fü r die französische 
In fan te rie . Noch sind keine fün f Jahre verflossen, seit in  
Frankreich eine derartige Vorschrift den Truppen übergeben 
wurde (unter dem 29. J u l i  1884), und abermals w ird dieselbe 
durch eine neuere Verfügung verdrängt werden. Es dürste 
wohl nicht zweifelhaft sein, daß diese Entscheidung von dem 
Erscheinen des neuen Exerzierreglements fü r die deutsche I n ­
fanterie vom 1. September 1888 stark beeinflußt worden ist.

Der P r i n z  v o n  W a l e s  w ird  im  Anschluß an seinen 
Besuch der Pariser Allsstellung auch in  Rom einen Besuch 
beabsichtigen, der nicht ohne politische Bedeutung sein würde.

D er englische Premierminister L o r d  S a l i s b u r y  hatte 
gestern eine Unterredung m it dem deutschen Botschafter Grafen 
Hatzfeldt, zu welcher er eigens von Hatfteld nach London ge­
kommen war. W ie es heißt, w ird  derselbe auch im  Anschluß 
a ll seinen Besuch beim Reichskauzler seine Reise auch nach 
Oesterreich ausdehnen.

P a r n e ll  hat gegen die „T im e s "  nunmehr die Verleumdungs­
klage eingebracht; er verlangt 100 000 Pfd. Sterling Ent- 
schädigung.

M a n  schreibt der „K ö ln . Z tg ." aus S t .  P e t e r s b u r g :  
Alle, die in  der letzten Ze it K a i s e r  A l e x a n d e r  gesehen 
haben, finden ihn gegen früher, seinem Auftreten lind seiner 
S tim m ung nach, wesentlich verändert. Während er ehemals, 
namentlich im  Anfang seiner Regierung, sehr zurückhaltend, fast 
unsicher auftra t und, wo er sich öffentlich zeigte, einen oft fast 
düstern Ernst zur Schau trug, hat er sich jetzt völlig das zarische 
Selbstbewußtsein angeeignet, welches die Russen beim Zaren so 
gern sehen. Auch macht er, besonders seit der letzten Ze it, im  
Verkehr selbst m it ferner Stehenden, ja m it solchen, die ihm 
nur flüchtig vorgestellt werden, einen weit heiterern und glück­
licheren Eindruck als früher. Bemerkenswerth fü r seine A u f­
fassung der S te llung Rußlands ist eine Aeußerung, die er kürz­
lich in  einem Gespräch über die ausländische Presse that, über 
deren Bemerkungen betreffs der S te llung Rußlands als euro­
päische oder als asiatische Großmacht, über dessen Interessen im  
Westen und Osten. Der Kaiser meinte: „ Ic h  begreife gar nicht, 
wie man Rußlands S te llung so auffassen kann; ein Blick auf 
die Karte genügt, uni zu zeigen, daß Rußland der sechste The il 
der W e lt ist, und damit ist seine S te llung gegeben."

Durch die Zeitungen gingen jüngst allerlei Nachrichten über 
ein auf den Z a r e n  verübtes A t t e n t a t ,  über einen von 
nihilistischer Seite verübten M ord  in  W iln a  rc., Nachrichten, 
die besonders an den Börsen ihre W irkung übten. W eiter 
hatten sie wohl auch keinen Zweck, denn wie sich herausgestellt 
hat, beruhen dieselben durchweg auf Schwindel.

Die gr i echi sche Kammer hat Montag die Gesetzentwürfe 
betr. die peloponnesischen Eisenbahnen und die Eisenbahn Athen- 
Larissa genehmigt. Alsdann wurde die Session geschlossen.

D er S ch a h  v o n  P e r s i e n  hat seine Europareise nun­
mehr angetreten. S e in  Gefolge besteht aus 40 bis 50 P er­
sonen, in  seiner unmittelbaren Umgebung befinden sich mehrere 
Generale und M inister. M itte  künftigen M onats w ird  er die 
Grenze seines Landes überschreiten und sich dann über Peters­
burg, B e rlin , Brüssel, London nach P a ris  begeben, wo er Ende 
J u n i eintreffen soll. Ueber W ien und Bukarest erfolgt die 
Heimreise.

F ün f M i t t e l a m e r i k a n i s c h e  R e p u b l i k e n  —  Costa 
Rica, Guatemala, Nicaragua, S a lvador und Honduras —  
schloffen am 16. Februar einen Vertrag, welcher verfügt, daß, 
wenn zwischen ihnen irgend welche Schwierigkeiten entstehen, 
dieselben ohne Krieg und durch den Schiedsspruch irgend einer 
der folgenden N ationen: Vereinigte Staaten, Argentinische
Republik, C h ili, Mexiko, der Schweiz, oder irgend eine der 
europäischen Großmächte beglichen werden sollen, daß keine der 
fün f Republiken ein Bündniß m it außenstehenden Nationen ohne 
die Zustimmung aller bilden soll und daß Delegirte der fün f 
Republiken jährlich zusammentreten sollen, um Fragen von a ll­
gemeinem Interesse zu erörtern.

D ie  R e v o l u t i o n  a u f  H a i t i  dauert fort. D ie Truppen 
des Präsidenten Lögilime haben die S tad t Deffalines ein­
genommen, wobei von den Truppen des Gegenpräsidenten 
Hippolyte 44 M ann getödtet und 132 verwundet wurden. D ie 
Legitimisten hatten 5 Todte, unter ihnen den General Bayard, 
und 20 Verwundete. D er S ieg Lögitime's w ird  als wichtig 
bezeichnet. _____

Deutsches Aeich.
B erlin , 17. A p ril 1889.

—  Se. Majestät der Kaiser langte gestern Abend 9 ^  Uhr 
im  allerbesten Wohlsein auf Bahnhof Friedrichstraße wieder hier 
an. Am  heutigen Vorm ittage hat Se. Majestät der Kaiser eine 
Ausfahrt durch den Thiergarten unternommen, von welcher 
Allerhöchstderselbe um ' / g l l  Uhr zurückkehrte. Demnächst ließ 
Se. Majestät der Kaiser sich voin Kriegsminister General der 
In fan te rie  von Verdy du VernoiS, dem Chef des M ilitärkabinets 
General-Lieutenant und General-Adjutant von Hahnke und vom 
Chef des Civilkabinets Wirklichen Geheimen Rath D r. von 
Lucanus Vortrüge halten. Z u  der M ittagsta fe l waren der 
General-Lieutenant und General - Adju tant von Versen, welcher 
am gestrigen Abende von den Beisetzungsfeierlichkeiten fü r die 
verstorbene Herzogin von Cambridge aus London wieder in  
B e rlin  eingetroffen ist, sowie der F rhr. v. Huene m it Einladungen 
beehrt worden. Morgen Vorm ittag l l ' / z  Uhr findet die Abend­
mahlsfeier in  der neuerrichteten Kapelle des Königlichen P a la is  
statt.

—  Se. Majestät der Kaiser w ird  an der Feier des Re- 
gierungsjubilüums des Königs von Würtemberg theilnehmen, 
ebenso der König von Sachsen, der Prinzregent von Bayern 
und der Großherzog von Baden. Der Kaiser tr if f t  am 25. 
J u n i in  S tu ttg a rt ein. D ie  in  Aussicht gestellte Reise des 
Kaisers nach Konstantinopel und Athen unterbleibt fü r dieses 
Jahr.

—  Am Charkreitage wird bei der Kaiserin Augusta in der 
Kapelle des Königlichen Palais, Vormittags halb 12 Uhr ein 
Gottesdienst abgehalten werden. Ebendaselbst findet, wie bisher 
alljährlich so auch diesmal, am Tage zuvor, am Donnerstag, 
den 18. d. M ts., fü r die allerhöchsten und höchsten Herrschaften 
die Abendmahlsfeier statt.

—  Ih re  Königliche Hoheit die Frau Prinzessin Friedrich 
Karl wird sich von Capri in den nächsten Tagen nach Rom

begeben, um dort bis etwa zu Ende dieses oder Anfang des 
nächsten M onats zu verbleiben. Gegen M itte  des nächsten M o ­
nats w ird  die F rau Prinzessin hier wieder eintreffen, auf der 
Rückreise von Rom jedoch noch in  einigen hervorragenden 
Städten Ita lie n s  kurzen Aufenthalt nehmen.

—  D er Zustand der kranken K ön ig in -M utte r von Bayern 
ist, wie aus München gemeldet w ird , sehr ernst und besorgniß- 
erregend.

—  D ie Herzogin von Sagan ist dem „B e rlin e r Tagebl." 
zufolge von ihrem tollwttthig gewordenen Lieblingsaffen gebissen 
worden und begiebt sich deshalb nach P a ris  in  die Behandlung 
Pasteurs.

—  W ie aus Aachen gemeldet w ird , soll Kaiser Friedrich 
im  Klausnerwäldchen bei Cornelymttnster ein Denkmal gesetzt 
werden. Namhafte Beträge sind bereits gezeichnet worden.

—  Der erst kürzlich zum serbischen Gesandten in  B e rlin  
ernannte M ila n  Christitsch soll wieder abberufen werden.

—  Professor von Bergmann, welcher in  der Ze it seiner 
Würzburger Lehrthätigkeit zum bayrischen Generalarzt I. Klasse 
ernannt worden war und auch nach seiner Berufung nach B e r­
lin  ä la suite des bayrischen Sanitätskorps geführt wurde, hat 
jetzt seine Entlassung aus dem Verbände der bayrischen Armee 
erbeten und erhallen, um m it der gleichen Charge in  die preußi­
sche Armee überzutreten.

—  Der bisherige Bnreaudirektor, Kaiserliche Geheime 
Rechnungsrath Knack ist zum D irektor bei dem Reichstage er­
nannt worden.

—  D er ehemalige badische Hauptmann Brandeis, der bei 
dem König Tamasese auf Samoa den Posten eines M inisters 
bekleidete, ist schon vor etwa acht Tage» hier eingetroffen und, 
wie der „Rhein.-Westf. Z tg ." gemeldet w ird , wiederholt zu Kon­
ferenzen im  Auswärtigen Amte empfangen worden.

— D ie großen Herbstttbungen des sächsischen Armeekorps, 
welchen der Kaiser, dem „Dresd. Jo u ru ."  zufolge, beiwohnen 
w ill, finden in  der Gegend südlich von Oschatz derart statt, daß 
am 6. September große Parade des Armeekorps zwischen 
Naundorf und Schweta, am 7. September Manöver des Armee­
korps gegen einen markirten Feind, am 9. und 10. September 
M anöver des Armeekorps in  zwei Parteien gegen einander er­
folgen. Den Manövern gehen Brigade- und D ivisions-M anöver 
voraus.

—  I n  B e rlin  w ird im Oktober dieses Jahres wieder, wie 
gewöhnlich, an der königl. Turuansta lt ein Tnrnlehrkursus be­
gonnen werden. D ie königlichen Regierungen sind vom K u ltus­
ministerium bereits angewiesen worden, dies zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. W ir  machen noch besonders darauf auf­
merksam, daß die Regierungen aufgefordert sind, über einge­
laufene Anmeldungen bis zum 1. J u l i  d. Js. zu berichten. 
F ü r Reflektanten auf diesen Kursus dürfte es sich deshalb 
empfehlen, so schnell als möglich die diesbezüglichen Anmeldun­
gen bei den Regierungen einzureichen.

—  Der frühere polnische Reichstagsabgeordnete G raf 
Zoltowski ist gestorben.

—  An Stelle des verstorbenen Rentner Magdzinski ist der 
Rechtsanwalt D r. v. Dziembowski in  Posen zum Neichötags- 
abgeordneten fü r Wreschen-Pleschen-Jarotschin gewählt worden.

--- I n  der gestrigen Sitzung des Direktionsrathes der 
deutsch-ostafrikanischen Gesellschaft wurde Reichstags-Abg. G ra f 
Hoensbroech zum M itg lieds des Direktionsrathes an Stelle des 
ausscheidenden Mitgliedes Schröder-Berlin gewählt; ferner wurde 
Konsul Vohsen zum D irektor statt des D r. Peters gewählt. Es 
wurden Statuten-Aenderungeu beschlossen. Von Seilen der 
Regierung waren anwesend die Geheimräthe des auswärtigen 
Amts Krauel und Kayser, von der Seehandlung v. Bötticher.

—  Gutem Vernehmen nach ist der Vertrag wegen Liefe­
rung von 450 000 Manlichergewehren zwischen der deutschen 
Regierung und der S teyrer W affenfabrik perfekt geworden. D ie  
bestellten Gewehre sind von gleicher Beschaffenheit wie die öster­
reichischen, nu r der Verschluß weist eine Aenderung auf.

—  Der Z insfuß fü r die Einlagen bei der städtischen 
Sparkasse zu B e rlin  soll von 3 '/^  auf 3 Prozent herabgesetzt 
werden.

—  D ie  jüngst verboten gewesene B erline r „Volkszeitung" 
hat im  verflossenen Jahre einen Reingewinn von 20 709 M ark 
erzielt. Davon erhalten nach Abzug der üblichen Abschreibun­
gen sowie der Tantiemen an den Vorstand und AnfsichtSrath 
(Vorsitzender des letzteren ist der deutschfreisinnige Abgeordnete 
D r. Hermes) die Aktionäre 8 Prozent Dividende.

—  Nach der Statistik der Güterbewegung auf den deutschen 
Eisenbahnen hat sich der Eisenbahn - Güterverkehr (der größeren 
Sendungen von mehr als je 10 Centner) im  Jahre 1888 auf 
135 M illionen  Ton. belaufen, d. i. um 13 M illionen Tonnen 
oder rund 260 M illionen  Centner mehr als 1887. Bemerkens­
werth ist, daß der Steinkohlenverkehr im  vergangenen Jahre 
m it 54 108 918 Tonnen oder 1 082 000 000 Centner die erste 
M illia rde  erreicht und überschritten hat.

—  Das R ittergut Groß Glienicke, zwischen Potsdam und 
Spandau belegen, soll, wie verlautet, vom Kaiser käuflich er­
worben sein. Groß-GIienicke ist eins der größten R ittergüter 
des Kreises Osthavelland und gehörte bisher Herrn Berger- 
Landefeldt. Das schloßartige Gutsgebäude liegt in  der M itte  
des Dorfes, das 380 Einwohner zählt; auf beiden Seiten der 
Dorfstraße befinden sich umfangreiche Wirthschaftsgebäude. 
Groß-Glienicke gehört zum Amtsgericht Spandau lind dem Land­
gericht I I  B erlin .

—  W ie der „Fränkische C ourie r" aus Hof m ittheilt, wurde 
in  das dortige Gefängniß durch einen bayrischen Transporteur 
eine in  Zürich verhaftete, nihilistischer Umtriebe und des Z u ­
sammenhanges m it der Bom ben-A ffaire verdächtige russische 
Sprachlehrerin eingeliefert und von H of durch einen sächsischen 
Polizeibeamten weiter eskortirt, um in  Königsberg russischen 
Polizisten übergeben zu werden.

—  Der Jnnungsverband deutscher Stellmacher- und Wagner- 
Innungen hat einen P re is von 200 M ark fü r einen Leitfaden 
zur Handhabung des Unterrichts in  den Fachschulen der deutschen 
Stellmacher- und W agner-Innungen ausgesetzt.

Kiel, 17. A p ril. Contre - A dm ira l Heusner tr if f t  heute 
Nachmittag zur Beiwohnung der Probefahrten der „ I re n e "  hier ein.

Ausland.
Wien, 16. A p ril. D er „Neuen Freien Presse" zufolge 

ist der Professor Lang zum Staatssekretär im  ungarischen 
Finanzministerium ernannt worden.

Wien, 17. A p ril. D ie „Politische Korrespondenz ^  
aus Bukarest: D er „M o n ito r» !"  veröffentlicht ein Kon»'^ ^  
welches besagt: Zahlreiche Adressen, welche die durch 
gütige Regelung der Thronfolge in  Rumänien erzielte §>> 
der Dynastie des Königs begrüßen, erfüllten den 
Dank. Das zwischen Volk und König herrschende 
w ird  die Stärke des Vaterlandes ausmachen. Diese E  
Ergebenheit beweisen die loyale Gesinnung und d» > ^ 
lugenden der rumänischen N ation, welche auf dec L ' ^ 
kriegerischen Muthes stehen. —  Das Königspaar b e a u iu "^  
Premierminister Catargi, seinen lebhaften Dank fü r dm 
gedungen auszudrücken. , ^  ß

Rom, 17. A p ril. I n  den nächsten Tagen , jF  
gierung der Kammer eine Veränderung des Etats .Et ­
welche in  allen Ressorts Ersparnisse von insgesammt 
M illionen  ausweist. ...

Paris , 16. A p ril. W ie die „Voss. Z tg ."  nuilheM 
die französische Regierung allen in  Südamerika ansäsM'j ei> 
zosen, die ihrer Heerespflicht nicht genügt haben und 
Rückkehr nach Frankreich Strafverfolgungen ausgeiA, 
freies Geleit fü r den Ausstellungsbesuch zu. -  
Osiris, stiftete einen P re is von 100 000 Francs fü r de» 
des bemerkenswerthesten Allsstellungsgegenstandes. . , ,« 

P aris , 17. A p ril. Dem Jo u rn a l „A u to r itö "  
der Präsident des Untersuchungsausschusses des Seum 
Hofes, M e rlin , Haussuchungen bei dem General 
Caffagnac angeordnet. -  „L a  Presse" verzeichnet das ^  
es seien neuerdings 60 Haftbefehle von M e rlin  erlasse» 
Laguerre und die anderen M itg lieder des Nationalkott» * K> 
gestern nach Brüssel abgereist, wo das Komitee heute e 
sammlung abhalten w ird. ^

P aris , 17. A p ril. B e i der Haussuchung in  der ^  ^  
Boulangers wurde noch eine Menge von Papieren beschm» A  
bei D illo n  und Rochefort wurden die Z im m er und e 
der versandtbereiten Kisten unter S iegel gelegt. ., 

Brüssel, 16. A p ril. Boulanger miethete hier e> 
auf ein Jah r m it der Bedingung, den Vertrag grge« 
Franken Reugeld jederzeit lösen zu können.

B rüsse l, 17. A p ril. D ie  Abgeordneten Laguerre,  ̂
und Laporte sind in  vergangener Nacht hier e ingetE  ^  /

g p u » '^ :
sandtschaft reiste gestern Abend von hier nach Deutsch^ ^

m it Boulanger, Naquet und Turquet Vorbereitunge» ^  
Wahlen zu treffen. —  D ie Europa bereisende jap^" : ̂  

tschaft reiste gestern Abend von hier nach D euW  ^  
Brüssel, 17. A p ril. Heute Vorm ittag um 10 ^

im  Hotel Mengelle ein großer boulangistischer K riegs^ ' 
an welchem alle M itg lieder des boulangistischen KoiM ^ ' ^  
die bonapartistischen Abgeordneten Georges Röche, Sa> 
tin , Laporte und Dugue de la Fauconnerie theilnah»»'.
verlautet, soll eine aroke VertlieidiaunasscbristBoulaUg^verlautet, soll eine große Vertheidigungsschrift Bou

London, 16. A p ril. I m  Unterhause legte am M " " ^
Kanzler der Schatzkammer, Goschen, das Budget vot- ^  
Ueberschuß des vorigen Finanzjahres beträgt 2 8 0 0 0 ' ^
D ie  Staatsschuld wurde um 7 '/^  M illionen  reduzirt. 
nahmen des laufenden Finanzjahres sind auf 85 ^
Ausgaben auf 87 M illionen  veranschlagt. Z u r 
verbleibenden Defizits von 1917  000 Lstrl. soll 1 
den bei der Kouvertirung des Konsols erzielten Erspäh d' 
wendet werde», ferner w ird  vorgeschlagen die Erhd'1^ M
Erbschaftssteuer um 1 pCt. bei Erbschaften über 10 0 , 
endlich soll die Biersteuer, die bisher per 36 
1057 spezifischen Gewichtes erhoben wurde, künftig
36 Gallonen von 1055 spezifischen Gewichtes erhöbe»
Das Defizit w ird  infolgedessen nicht nu r gedeckt, , 
w ird sogar ein Ueberschuß von 180 000 Lstrl. erzielt- 

London, 17. A p ril. I n  Rochester ist bei der ^  
zum Parlam ent anstatt des Konservativen Hallett, >> 
M andat niedergelegt hatte, der Gladstonianer Hogo^ >»-
1655 S tim m en gegen den Konservativen Davies, welO 
S tim m en erhielt, gewählt worden. ^

Sofia, 16. A p ril. D ie M u tte r des Prinzen A  
Prinzessin Clementine, ist nach W ien zurückgereist. .

Athen, 17. A p ril. D er bisherige Gesandte i» 1̂, 
nopel, A. Konduriotis, reichte seine Demission ein- 
S telle t r i t t  der bisherige Gesandte in  S t. Petersl»» 
Nikolaus Mavrokordato. D er diplomatische Agent 
drien, A. Byzantius, ist an Stelle D elyanni's als 
nach P a ris  versetzt.

UrsviAzittk-KaHrichLen
G ollub, 16. April. (Petition.) Der größte Theil u » f f^  

Händler hat eine Petition an den Provinzial-Steuer-DireU" /  
in welcher sie bitten, das Getreide von Polen nach Preuß^ .
wie vor dem 1. April, in Kastenwagen und nicht in Säcken, O
dings verordnet ist, einführen zu dürfen. ,

Briesen, 17. April. (Frühjahrs-5^ontrol-BersaMttnU' 
diesjährigen Frühjahrs-Kontrol-Versammlungen finden sta^'
am 25. April, Vormittags 9 Uhr, für die Wehrleute 
Reservisten und Ersatz-Reservisten der Landbevölkerung , . ^
25. April, Nachmittags 3 Uhr, für die Wehrleute I.  A u s S ^ f  i iü- 
visten und Ersatz-Reservisten der Stadt (auf dem Hofe resp-  ̂ E  
Hotels Hoffm ann); in Schönsee am 26. April, Vormittags  ̂
die Wehrleute I .  Aufgebots und Ersatz-Reservisten,
26. April, Nachmittags 3 Uhr, für die Reservisten (auf 
dem Etablissement des Gastwirths Pansegrau, an der 
Chaussee); in Gollub am 27. April, Vormittags 9 Uhr,
vor dem Schloß); in Dembowalonka am 29. A pril VornU  ̂ A't», 
(außer dem Kruglokal die bedeckte Reitbahn des G utsher^ e 

K ulm , 17. April. (Konkurs. Gesperrter Weg.) 
mögen des Kaufmanns Reinhold Rosenke hierselbst ist der ^  pv 
öffnet worden. —  Der von Pniewitten nach Lissewo fuh^' F  
wegen Überschwemmung bis auf Weiteres gesperrt.

Schwetz, 16. April. (Aufgefundenes Skelett.) 
auf dem Böttcher Wehner'schen Grundstücke wurde gestern e 
menschliches Skelett gefunden. Da auf dieser Stelle 
Gaststall gestanden hat, so ist die Muthmaßung nicht ohne 
daß hier ein M ord oder Todtschlag stattgefunden hat. . .

A us der Tuchler Haide, 16. April. (Auf dem S ä M  -  ̂ ,
die Flößerei nach der Weichsel zu begonnen.

M arienw erder, 16. April. (Bahnverkehr zwischen Zlig , 
Graudenz.) Der Minister hat die Einlegung eines vierte ^  
der Strecke Marienburg— Graudenz vom 1. J u n i ab p  . ^

A us dem Kreise Stuhm , 1L. April. (Selbstmord.)
wurde der Ortsarme Baltharsar in Lichtfelde in seiner A e llr  
hängt vorgefunden. Derselbe war bereits 60 Jahre alt, an 
und gänzlich erwerbsunfähig. , apt ^  v

P e lp tin , 16. April. (Vakante EhrendomherrenstelleN.) 
drei Ehrendomherrenstellen des Kulmer Domkapitels,
Tod der Herren Nelke-Kommorsk, Steinigke-Jezewo und ^  
zenau erledigt sind, unbesetzt.



(Waldschnepfen.) I n  Schönmoor sind in diesem 
^ben ^.W aldschnepfeneingefallen,w ie nie zuvor. Am Sonnabend 
^ !klten jst in Schönmoor 13 Stück geschossen, ein Jagdglück, wie

April. (Freilassung.) K apitän Ratzki, der F ührer des
 ̂ '  "  ' ' . . . . .  -  -  -

v»ü den k seinen S teuerm ann  in S t. 
worden?n^ösischen Behörden festo 

Sonnabend Abend^

bekanntlich in dem Zustande 
von .!^uen S teuerm ann  in S t.  Nazaire erschossen hatte und

'^uzösischen Behörden festgehalten worden w ar, ist freigelassen
wieder hier eingetro

lung der Sache ist den deutschen Behörden überlassen

.^rir 17. April. (Verschiedenes.) Kaufmannschaft und M agistrat 
^  Neus?i^" Abwendung der dem Danziger Hafen durch die S itu a tio n  
^Ntlick.^ L ohenden Gefahr Vorstellungen an  den H errn  M inister der 
Mstl ^  Arbeiten gerichtet. In fo lg e  dessen ist der Geh. B aura th  
"chnikern Merlin s ic h e r  gesandt, um  in Gemeinschaft mit beigeordneten 

Die Sachlage zu untersuchen und darüber Bericht zu erstatten. 
Hlin nMüßiae Dampfschifffahrt zwischen hier und Königsberg ist 

eröffnet. Sow ohl von Elbing au s wie auch von Danzig 
'Aried ,̂ T ^^pfer bereits in Königsberg angekommen und Dampfer 
^ e lia U s! *^n Königsberg nack Danzig abgegangen. — Der städtische 

3kqo M  von den S tadtverordneten in  E innahm e und Ausgabe 
Mk., d. i. 34000  Mk. mehr als im Vorjahre, festgesetzt.

M ittag  wurde durch einen Eisbrechdampfer ein mit 
^  /kladener P rahm  von Plehnendorf nach der Arbeitsstelle 

^ f^ U sc h  geschleppt. W ährend der F ah rt fiel der Arbeiter Sawicki 
ivlirde du ^  ^.blcher am S teuer des P rahm s stand, in die Weichsel, 
^raiik. ^  oie reißende S tröm ung  sofort in die Tiefe gerissen und

^N t^ U n h o f, 16. A pril. (Selbstmord.) Am Freitag  fand m an den 
^den b Diek, am schwarzen W all wohnend, auf seinem H au s­
e t 4? ? ^ ' sixe Idee , er würde von seinen Nachbarn verachtet,

^Us alten M an n  zu der^ unseligen That getrieben.

Ersuch'
Achten, erbat sick> W. die E rlaubniß , n u r  noch reine Wäscbe 

^  in s e in  fL^EN, w as ihm auch gew ährt wurde. Kaum hatte er sich 
herdr? ^E afz im m er ^^^ben, als ein markerschütternder Schrei von 

b r e c h n , W .  hatte sich mit S trychnin vergiftet. E r  hatte eines 
l.. nach Bromberg gebracht werden sollen.

»^0- April. (Besitzveränderung.) D as R itte rgu t Grün« 
für c ^ ^ E o w s k i  gehörig, ist von dem letzteren an H errn B är- 

s. Mk. verkauft worden.
sos?dvkrg, 15. April. (Eine Eisenbahn) um die hiesig 

.^U na der „Königsb. H art. Ztg." vom M ilitärsiskus z
werdet ^  A ußenforts in  der Richtung der Ringchausseen

^ ö n i ,

die hiesige S tad t 
zur Ver- 

erbaut

 ̂ ^ 'edernE .^^ ' 16. A pril. (Um ein neues modernes Unternehmen) 
^  ^ulick - ^ E r e  S ta d t reicher geworden. E in  hiesiger tNardpi-nsü«»,' 
Elches Abonnement auf elegante Herren-Garderobe
^ 'o n  ^ e g e n h e it bieten soll, ^  '

reicher geworden. E in  hiesiger Garderobier- 
Garderobe eingerichtet, 
stets in eleganter, derfür wenig Geld 

Kleidung zu erscheinen.
(Kindesmord.) Gestern wurde ein Dienstmädchen

n TilÄ^Messener ^
k ? Ä ° n  ^  April- . ...... .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - ......M io  hiesigen Am tsgefängniß eingeliefert. Dasselbe ist ge
*>ENl neugeborenes Kind getödtet zu haben. A ls M otiv zu 

4 . Aus E  das Mädchen N ahrungssorgen an.
M  Fabian, 14. April. (S p ä t entdeckter Raubmord.)
ri. Nun klingt folgende, vor ungefähr 15 Ja h re n  ausgeführte
Ä s  v o n d a s  Tageslicht gekommene Mordgeschichte. I n  dem 
Lohnten Ä  eingeschlossenen O rte Gertlauken des hiesigen. Kreises 
d^N n  N . !nngen Ja h re n  die beiden Zeitpüchter Friedrich H. und 
.A als vnn r eigenthümlich ein halbes H aus. D as Vieh wurde
ei^ 'n , niois Of- n Bewohnern der W alddörfer i 

sreies Weiderecht hatten. 
jÄ ch, ü.???ler zu den beiden Besitzern und f

D a 
fragte,

kam eines Tages 
ob sie nichts zu

- . allen Bewohnern der W alddörfer^in die königliche Forst ge 
»artn freies Weiderecht hatte 

den beiden Besitzern und
H- sagte, er wolle ihm seine Kuh verkaufen, und schlug 

air,^ Forst zu kommen, um dieselbe dort zu besehen. Der 
il^Niack-.? darauf ein und H. und sein Stiefsohn R ., welcher jetzt 

Bald ^ ^ " ^ ^ o s tw ir th  in K. im Kreise Fischhausen ist, begleiteten 
kehrte R . zurück und holte einen Korb und einen

7 skin ,/^und er horcht« 
«18 äußert«:

zurückkehrten, fiel es B. auf, daß sie mit leerem Korbe 
' a n  der Thür des H. Dabei hörte er, wie H. 

er ^  „A ls ich ihm den ersten Hieb gab, stand er
F r ä s e r  den zweiten kriegte, da streckte er sich." Auf die nun- 

^  'le ihm das tÄ w as sie nut der Leiche gethan haben, sagte H.,

sA "  'Nit yerve,geholten !
^  d i e " c z u r ü c k w i e s :  „Von dem Schnaps trink

Kuhhandels zu erkundigen.
»ein angeboten, als er aber 

v e , v w  c> dem Schnaps trink ich nickt",
H ir i - ^ ' ' ^ n  Eheleute erschreckt an. B . erkundigte sich n un  
v e rn .i^ o d  er H. m it dem Viehhändler gesehen habe, welches 
an 2w Geheimen stellte n u n  B . Nachforschungen im

^  die Leiche des Erschlagenen zu entdecken, aber alles 
kcrus ^  B. 9ssL"!!?vst. A us Furcht vor Rache ohne sichere Beweise 

Und sei,. ^ ^ .? ö b r  H. nach einiger Zeit ein größeres Grundstück 
r>kr Elle man r Stlesiohn ebenfalls sich als Gastwirth in  K. etablirte, 
bvsl^wte ür G. von dem Raubmorde des H. Doch zuletzt
^ rn Ü ^a t. m ^bses Gerücht und tiefes Dunkel lagerte über dieser 
ĉlkpi ^hren " ^ n  aber vor kurzer Zeit Leute au s G. beim

iin -^.ochsberge an  der S traße  von Gertlauken nach Kirsch-
das Leiche verscharrt, bei der einzelne Kleiderreste, be-
von Halstuch, erhalten waren. D a auch am Kopf noch 

^inr.^cher n i ,^ r ^ ? ? ? ^ ! ln  zu entdecken w aren, entsann sich der alte 
die °Ä^ten'ai!L ^ochbetagt ist und schwer krank darniederliegt, aller 
^ 1 ? lg te  A,,ro?bnen Tagen und erzählte es seinen Nachbarn. Auf 

MENer wurde H. verhaftet, und da ein n u n  auch schon
ieleav gefallet? . H. nach K. zu seinem S tiefbruder reiste, um  ihm 
^m .^ ische y s ^ u  ^richten und ihn zu w arnen, soll schon vorher auf 
^ i l i ^  des N ^br königlichen Staatsanw altschaft die Ver-

2  ^  verb'/il" - vorgenommen sein. O b sich die Geschichte that- 
^ U k e h ,^ , / ' eingeleitete Untersuchung kundthun.

^4 ttn.j < A pril. (Auf eigenen Füßen.) „W enn Jem and  
^  kann er w as erzählen", sagte vor garnicht langer

!̂ ltk des Niederunger Kreises zu seinen sehr sparsamen
i^is/,. oter un>, an E ltern , eine Anspielung, welche darauf hin- 
^nu?Eernehm,in.. günstig Zll stimmen und zur Hergäbe der zu 

lkdoch benöthigen Gelder zu bewegen. I n  dem letzteren
als r u ^ i^ s  n u r  schlichten, biederen Landbewohner nichts 
t wie sich später erwies, unerbittlich. Gleich-

- e in ^ ^ s  ohn, ein lebensfroher, unternehm ungslustiger junger
an. Di« ^lbst ersparten Sum m e G eltes seine W an-

odk/dle h germgen Reisemittel w aren bald ausgegeben, ohne
v^^e/ust des einsamen W anderers zu beeinträchtigen, 

i^gkA ^pan ien  ^  bereiten: die Schweiz, Frankreich,
-^kn Ä  e r r e t t  ,  ̂ Turkel und andere fremdherrliche Länder w urden 
Mljf,. x *rn eiv.. ^?-s..k^vzweise durchwandert, von Zeit zu Zeit den 

n ä c h s^ u s  andsi^ Postkarte übermittelt und dieselben hin- 
v'^Ndem A ufenthaltsortes geflissentlich im Zweifel lassend. 

, 'v. 7a .-EN folgte m an dem unstüt um herirrenden und mittel-
Sckritt und T ritt, ohne jedoch in der Lage zu 

Worden waren zu können, welche ehedem so hartnäckig
Doch solches Herzeleid w ar für die D auer uner-

^  ^h rte  der schmerzlich vermißte S tam m halter auf 
,le'§ U )e n  " " l  und» lenkte seine Schritte zurück nack dem lieben
^ e rk ^ ? N n v e rb r^ ,i .^ ^  O rte, wo einst seine Wiege stand. Und 
i^gkri stets di."! und mit einer italienischen Leier auf dem Rücken; 
k ^sti-?c^sen  ...j? ^bue Begleiterin des n u n  Heimgekehrten auf allen 

Manch' hotte er ganze Länder, S täd te  und Dörfer
i ^ P s e u ^  und ernste Weise geleiert. O ft noch hält dieser 
H^esscuu<> langen W interabenden im Kreise seiner

l-tztb^UM, 14. A pr.l (Die Einwohnerzahl unserer S tad t)  hat 
H / ^ t a n t e „ ^ o i t t  ^  bOS Seelen auf 13080  erhöht, hiervon sind 

16 A Ä  u "d  780 Ju d e n .
p " . (Heilquelle.) Unser O rt, bisher n u r  durch

seinen prachtvollen Dom bekannt, ist nunm ehr in  die Reihe der Bade­
orte eingetreten. Die im Ja h re  1886 entdeckte Quelle ist von den be­
deutendsten Aerzten untersucht worden und es hat die Analyse ergeben, 
daß sich die Quelle, welcher der Name „Friedrichs-Heilquelle Gnesen" 
beigelegt ist, am meisten den Karlsbader oder Franzensbader B runnen  
nähert.

Posen, 17. April. (Die W arthe) ist wieder gestiegen; infolge dessen 
sind viele S traß en  der S ta d t Posen, die bereits wasserfrei waren, aber­
m als überfluthet.

Posen, 17. April. (Preßprozeß.) Die Strafkam m er verurtheilte heute 
den Redakteur des „Goniec Wielkopolski", Szyperski, wegen Beleidigung 
des Reichskanzlers und des S taatsm inisterium s zu 6 Wochen Gefängniß.

___ _____________________________  (Ges.)
Lokales.

Thorn, 18. A pril 1889.
— ( P e r s o n a l i e n . )  Dem praktischen Arzt D r. Zielewicz in  Posen 

ist der Charakter als S a n itä ts ra th  verliehen worden.
Der Oberförster V ater zu D arszlub im Regierungsbezirk Danzig ist 

auf die durch den Tod des Oberförsters H arttung  erledigte Oberförster­
stelle zu Neumühl, Regierungsbezirk F rankfu rt a. O ., versetzt worden.

Der R efe rendum s Felix Wohl au s Elbing ist zum Gerichts-Assessor 
e rnann t worden.

— ( S t a a t s d a r l e h n e  a n  U e b e r s c h w e m m t e . )  Die aus dem 
Gesetz vom 13. M ai 1888 betreffend die Bewilligung von S taa tsm itte ln  
zur Beseitigung der durch die Hochwasser vom F rüh jahr 1888 herbei­
geführten V erheerungen bewilligten Darlehne werden, soweit sie den 
B etrag  von 1000 M ark nicht übersteigen, zinsfrei, im übrigen aber 
gegen eine Verzinsung mit jährlich 2 Prozent gewährt. Die Rückzahlung 
der Darlehne hat nach V erlauf von fünf Ja h re n  mit jährlich 20 P rozent 
zu erfolgen, so daß die Schuld nach weiteren fünf Ja h re n  getilgt ist. 
Die D arlehnsem pfänger haben gerichtliche oder notarielle Schuldurkunden 
auszustellen. Grundbesitzer haben hierneben die hypothekarische E in ­
tragung  der Darlehne au f ihrem gesammten in der Provinz belegenen 
G rundeigenthum  zu bewirken. Die Amtsgerichte werden die Aufnahme 
bezüglicher Urkunden und die E in tragung  der entsprechenden Hypotheken 
wohl als besonders dringliche Sachen behandeln.

— ( De r  n e u e  r us s i s c h e  P o r t o t a r i f )  ist am Sonnabend, 
13. (1.) A pril, in  K raft getreten. F ü r  die Korrespondenz aus Rußland 
nach Deutschland sei erw ähnt, daß einsacke Briefe bis zu 15 G ramm 
nickt mehr wie bisher 7, sondern 10 Kopeken kosten. Postkarten kosten 
nickt mehr wie bisher 3, sondern 4 Kopeken. Kreuzbandsendungen bis 
zu 50 G ram m  kosten wie bisher zwei Kopeken.

— ( Z o l l a b f e r t i g u n g  a n  d e r  Weichsel . )  Der Herr P ro- 
vinzial-Steuerdirektor hat auf den wiederholten A ntrag der H andels­
kammer für Kreis Thorn vorläufig versuchsweise und widerruflich ge­
nehmigt, daß von der Weichsel - Zollabfertigungsstelle (Winde) zollamt­
lich abgefertigt werden können a. un ter Zollkontrole (auf Begleitschein 
1 abgefertigt) auf der Weichsel strom aufw ärts in  Thorn eingehende und 
zur unm ittelbaren A usfuhr und Zollkontrole mittelst der Eisenbahn über 
Ottlotschin bestimmte W aaren, d. in ganzen Eisenbahnwagen-Ladungen 
aus R ußland über Ottlotschin un ter Begleitzettel oder Begleitschein 1 in 
T horn eintreffende W aaren transporte zur unm ittelbaren Weiterbeförde­
rung  un ter Zollkontrole auf der Weichsel oder zur Niederlage in Thorn 
oder zum freien Verkehr, sofern im einzelnen Falle zollrechtlicke V or­
schriften nicht entgegenstehen. Andere, als in ganzen W agenladungen 
auf der Eisenbahn von R ußland eingehende W aaren transporte bleiben 
vorläufig von der Abfertigung an  der W inde ausgeschlossen. Ebenso 
bleibt nicht n u r jede, auch n u r vorübergehende Lagerung von W aaren 
in  den R äum en der Zollabfertigungsstelle an  der Winde wegen deren 
Unzulänglichkeit ausgeschlossen, sondern es müssen die mit der Eisenbahn 
von R ußland eingegangenen W aaren (W agenladungen) bereits m it der 
speziellen Deklaration, für welche eine Frist nickt gewährt werden kann, 
vorgeführt (§ 30 des Eisenbahnzollregulativs) und sofort nach beendeter 
Abfertigung abgefahren, bezw. unm ittelbar vom Eisenbahnwagen ohne 
jeden Aufenthalt in das Schisfsgefäß verladen werden.

— ( M o n a  t s - O  p e r .)  Die M itglieder des M onats-O per-Ensem ble's 
sind hier bereits eingetroffen. Die Aufführungen beginnen am ersten 
Osterfeiertage mit der Verdi'schen O per „ D e r  T r o u b a d o u r " .  Am 
zweiten Osterfeiertage geht die O per „ M a r t h a "  von Flotow  in Scene 
und am Dienstag wird die O per „ Z a r  u n d  Z i m m e r  m a n n "  von 
Lortzing aufgeführt.

— ( V e r s c h ö n e r u u g s - V e r e i n . )  Am Sonnabend, M ittag s 12 
Uhr hält der hiesige Verschönerungs-Verein im M agistrats-Sitzungs- 
Zimmer eine Generalversammlung ab.

— ( E i n  B e g r ä b n i ß  p e r  D a m p f e r )  fand heute Nachmittag in 
G roß Nessau statt. D as T rauerhaus befindet sich infolge der Ü b e r ­
schwemmung rings vom Wasser umgeben und so mußte für die Ueber- 
führung der Leiche nach dem Kirchhofe ein Dampfer gemiethet werden.

— ( M a r k t b e r i c h t . )  Auf dem heutigen Wochenmarkt w urden 
für die einzelnen Produkte folgende Preise gezahlt: Kartoffeln 2,50—2,60 
Mk. per Ctr., Weißkohl 15—25 pro Kopf, Blumenkohl 60 P f. 
pro Kopf, M ohrrüben 15 P f. pro 2 P fund , Zwiebeln 10 P f. pro 
Pfd., Radieschen 15 P f. pro 2 Bündchen, S a la t 5 P f. pro Kopf, 
Aepfel 15—25 P f. pro Pfd., B u tter 1,00— 1,30 M . pro Pfd ., E ier 
60—65 P f. pro M andel, Hühner 2,30—3,00 Mk. pro P a a r , E nten 
4,50 Mk. pro P a a r , Gänse 4 - 5  Mk. pro Stück, Tauben 6 0 - 8 0  P f. 
pro P a a r . Fische pro P fd .: Weißfische 30 P f., Hechte 50—60 P f., 
Schleie 60 P f., Barsche 4 0 - 6 0  P f., Zander 70 P f., Bressen 2 5 - 4 0  P f.

— ( W i t t e r u n g . )  Nach den kurzen Schneefüllen am M ontag  und 
Dienstag kühlt sich die Luft ganz erheblich ab. I n  den beiden letzten 
Nächten hatten w ir ziemlich scharfen Frost. Heute M ittag  stand das 
Thermometer auf 2 G rad über Null.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  A rretirt w urden 3 Personen.
— ( G e f u n d e n ) :  ein schwarz emailirter A rm reif auf der Brom - 

berger Vorstadt und ein kleiner Schlüssel auf der Neustadt. Näheres im 
Polizeisekretariat.

— ( Von-  d e r  Wei chse l . )  Der heutige Wasserstand am W inde­
pegel betrug 5,72 M eter. — Der Hochwasser-Signalball ist heruntergelassen. 
Heute langte der russische Paflagierdam pfer „Kujawiak", dem H erru 
Ciechanowski in Wloclawek gehörig, hier an. Der Dampfer w ar den 
W inter über in  R eparatu r auf der Schiffswerft von Schichau in Elbing. 
Nachmittags 3 Uhr dampfte der „Kujawiak" nach P olen ab.

Bei W a r s c h a u  betrug der Wasserstand heute 3,09 M eter. D as 
Wasser fällt weiter.

Bei Plehnendorf und N eufähr sind die Verhältnisse unverändert. 
Die S tröm ung  ist noch immer so stark, daß die vor der Schleuse ange­
langten Kühne au s Polen ohne energische Hilfe die Schleuse nicht zu 
gewinnen vermögen. Die Strom bau-V erw altung hat n u n  bereitwilligst 
einen ihrer stärksten Eisbrecher zur V erfügung gestellt, um die Kühne der 
Schleuse zuzuführen. Bei Bohnsack haben wieder bedeutende Uferabrisse 
stattgefunden. Auch beim Ellernbusck ist die S itu a tio n  nock immer so 
bedrohlich, daß ohne Unterbrechung Tag und Nacht Faschinen, S teine rc. 
versenkt werden müssen.

A us M arienburg  wird von gestern gemeldet: Der Nogat-Wasser-
spiegel hat seit gestern angefangen ein wenig zu sinken; zeigt jetzt 5,55 
M eter am Pegel. ____

Wanmgfattigts
Wiesbaden, 15. April. (Der achte Kongreß für innere 

Medizin) wurde heute unter dem Vorsitz des Professors von 
Liebermeister (Tübingen) im weißen S aa le  des Kurhauses er­
öffnet. Alle deutschen Universitäten, sowie viele in Oesterreich, 
der Schweiz, Rußland, Frankreich, England und Schweden sind 
durch bedeutende Kliniker und eminente Praktiker vertreten. 
Einunddreißig Vortrage und Demonstrationen, fast alle Gebiete 
der inneren Medizin umfassend, stehen auf der Tagesordnung 
des Kongresses.

Rom, 13. April. (Hauseinsturz.) Gestern ist ein im B au 
begriffenes Haus eingestürzt. 4 Personen wurden bei der 
Katastrophe getödtet und 5 verletzt. Der Baumeister und ein 
Bauleiter sind verhaftet worden.

( U e b e r  d i e  r e i c h s t e n  L e u t e  i n  B e r l i n )  liest man 
in den neuesten Mittheilungen des Vereins für die Geschichte 
B erlins: Nach der Nachweisung der Einschätzungen zur klassi- 
fizirten Einkommensteuer für 1888/89, welche dem Hause der

Abgeordneten zugegangen ist, ist der reichste Berliner eingeschätzt 
mit einem Jahreseinkommen von 2 460 000 bis 2 520 000 Mk. 
S ein  Einkommen wird in Preußen nur noch ttbertroffen von 
zwei Personen, einer Person im Regierungsbezirk Wiesbaden 
(Rothschild?) mit 3 960 000 bis 4 200 000 Mk. Einkommen 
und einer Person in, Regierungsbezirk Düsseldorf (Krupp?) mit 
einem Einkommen von 4 320 000 bis 4 380 000 Mk. Dem 
reichsten Berliner steht in Berlin am nächsten eine Person mit 
einem Einkommen von 1 140 000 bis 1 200 000 Mk. Zunächst 
kommt dann eine Person mit einem Einkommen von 1 020 000 
bis 1 080 000 Mk., sodann eine Person mit einem Einkommen 
von 960 000 bis 1 020 000 Mark, zwei Personen mit 720 000 
bis 780 000 Mk., eine Person mit 660 000 bis 720 000 Mk., 
zwei Personen mit 600 000 bis 660 000 Mk. Ein Einkommen 
von mehr als 600 000 Mk. haben also in Berlin neun Personen 
gegen acht Personen im Vorjahre. Nimmt man an, daß ein 
Einkommen von 120 000 Mk. jährlich erforderlich ist, um einen 
Thalermillionär vorzustellen, so giebt es solcher Thalermillionäre 
in Berlin 162 gegen 150 im Vorjahre. Personen mit einem 
Einkommen von 40 000 Mk. können schon Markmillionüre vor­
stellen. Solcher Millionäre giebt es in Berlin eine erhebliche 
Z ahl; es sind nämlich mit einem Einkommen von mehr als 
43 000 Mk. eingeschätzt 926 Personen. I m  Vorjahre betrug 
diese Zahl nur 894.

Verantwortlich
für den politischen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 

für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsen Bericht.
_____ _________________________ 18. A pril 17. April

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. K a s s a ............................ 2 1 7 - 0 5
Wechsel auf Warschau k u r z ................................ 216—80
Deutsche Reichsanleihe 3'/-. o / § ....................... 1 0 4 -
Polnische Pfandbriefe 5 <>/<>...........................  6 4 - 5 0
Polnische L iqu ida tionsp fandb riese ..................  58—
Westpreußische Pfandbriefe 3Vs o/o . . . .  102—30
Diskonto Kommandit A n th e i l e .......................  236—60
Oesterreichische Banknoten (12 Abschlag.). . . 169—90

W e i z e n  g e l b e r :  A p ri l-M a i................................ 184—
Septbr.-O ktbr......................................................... 186—25
loko in N ew york ..............................................  8 7 - 2 5

R o g g e n :  l o k o .................................................. 144—
Ä p r i l - M a i ............................................................ 1 4 3 - 7 0
J u n i - J u l i ............................................................1 4 5 - 2 0
Septbr.-O ktbr......................................................... 1 4 7 - 2 0

N ü b ö l :  A p r i l -M a i ..............................................  5 4 - 3 0
Septbr.-O ktbr....................................................  5 0 - 3 0

S p i r i t u s :  ......................................................
50er lo k o .................................................   54—30
70er lo k o ..................................................  34—50

70er A p r i l - M a i .............................................  3 3 - 7 0
70er A ugust-Septbr...........................................  34—90

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3'/« pCt. resp. 4 p C t

2 1 6 - 8 0
2 1 6 - 4 5
1 0 4 - 1 0
6 4 - 7 0
5 8 - 1 0

102—20
236—20
1 7 0 - 1 5
1 8 5 -  25
186— 50 
8 7 - 2 5

1 4 4 -
1 4 4 -  20
145— 
147—20
55—
5 0 - 8 0

5 4 - 3 0
3 4 -  50 
33—70
3 5 -

K ö n i g s b e r g ,  17. A pril. S p i r i t u s b e r i c b t .  P ro  10000 Liter 
pCt. ohne Faß . Loko kontingentirt — M . B r., 55,50 M . Gd., 55,50 M . 
bez., loko nicht kontingentirt — M . B r., 35,25 M . Gd., — M .
bez., pro A pril kontingentirt — M . B r., 55,25 M . Gd., — M .
bez., pro A pril nicht kontingentirt M . B r., 35,25 M . Gd.,

- M . bez., F rüh jahr kontingentirt — M . B r., — M . Gd.,
— M . bez., pro F rüh jahr nicht kontingentirt M . B r., 35,25
M . Gd., — NL.  bez., M a i-J u n i nicht kontingentirt — M . B r., 
35,50 M . Gd., — M . bez., J u n i  nicht kontingentirt — M . B r., 36,00 
M . Gd. — M . bez., J u l i  nicht kontingentirt — M . B r., 36,50 
M . Gd., — M . bez., August nicht kontingentirt — - M . B r., 36,75 
M . Gd., — M . bez., September nicht kontingentirt 36,75 M . B r., 
- , -  M . Gd., — , -  M . bez.

Meteorologische Beobachtungen in Thor«.

Datum St.
Barometer

MM.
Thevm.

06.
Windrich­
tung und 

Stärke
Bewölk. Bemerkung

17. April. 2dp 750.6 4 5.2 10
9bp 751.4 -j- 2.4 0 6

18. April. 7ba 753.2 -l- 0.2 0

Kirchliche Nachrichten.
Charfreitag den 19. A pril 1889.

Neustädtische evangelische Kirche:
Die Abendandacht fällt aus.

1. Osterfeiertag den 21. A pril 1889.
Altstädtische evangelische Kirche:

V orm ittags 9Vs U hr: Herr P fa rre r  Jacobi. Vorher Beichte: Derselbe. 
Abends 6 U hr: H err P fa rre r  Stachowitz.

Neustädtische evangelische Kirche:
Vorm. 9 U hr: Beichte in  beiden Sakristeien.
Vorm. 9V4 U hr: H err P fa rre r  Klebs.
Vorm. I IV 2 Uhr :  Militär-gottesdienst. H err G arnisonpfarrer Rühle. 
Nachm. 5 U hr: Herr P fa rre r  Andriessen. — Vor- und Nachmittags 

Kollekte für die hiesigen Kleinkinder-Bewahr-Anstalten.
Evangelisch-lutherische Kirche:

Vorm. 9 U hr: H err Pastor Nehm.
Nachmittags 4 U h , : H err Pastor Nehm.

Evang.-luth. Kirche in  Mocker:
Vorm. 9V2 U hr: H err Pastor Gaedke.

2. Osterfeiertag den 22. A pril 1889.
Altstädtische' evangelische Kirche:

'Vorm. 9Vs U hr: H err P fa rre r  Stachowitz. Vorher Beichte: Derselbe. 
Abends 6 U hr: H err P fa rre r  Jacobi. — An beiden Feiertagen

Vor- und Nachmittags Kollekte für die Kleinkinder-Bewahr-Anstalten. 
Neustädtische evangelische Kirche:

Vorm. 9 Uhr :  Beichte in beiden Sakristeien.
Vorm. 9V4 U hr: H err P fa rre r  Andriessen.
Vorm. I IV 2 U hr: M ilitärgottesdienst. H err G arnisonpsarrer Rühle. 
Nachm. 5 U hr: Herr P fa rre r  Klebs. — Vor- und Nachmittags

Kollekte für die hiesigen Kleinkinder-Bewahr-Anstalten.
Evangelisch-lutherische Kirche:

Nachm. 3 U hr: Kindergottesdienst. Herr G arnisonpsarrer Rühle.
Abends 6 U hr: H err Pastor Nehm.

Evang.-luth. Kirche in  Mocker:
Vorm. 9Vs Uhr :  H err Pastor Gaedke.

<5l,ürsn'itag wird die „Löorner Presst" 
nicht gedruckt. Ausgabe der nächsten Nummer 

Sonnabend den 20. A pril Abends.

Heute früh V46 Uhr verschied nach langem schweren Leiden 
mein treuer Gatte, unser liebevoller Vater, der Maschinenbauer

8imon Xowakki
im 61. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen.

M o c k er  den 18. A pril 1889.
Die Beerdigung findet am 1. Osterfeiertage Nachmittags 

4 Uhr vom Trauerhause Mocker N r. 574 au s  statt.
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Van lloulen's Laeao.
Vvstvr — im Kedrauek bU llM tvr.

Iltzberall 211 tiabsn in IZüeIi86n a

km. 3.3Ü, km. I.8Ü, km. 8.85.
Bekanntmachung.

Die fü r die nächsten drei Jahre vom 
1. J u l i  1889 ab in  unseren Registraturen 
und bei den Unterbehörden unseres Bezirks 
auszusondernden, unbrauchbaren Akten, 
Rechnungen, Kassenbücher und Belüge sollen 
an den Meistbietenden abgegeben werden 
und wird zu diesem Zweck ein Termin

auf den 8. Mai 1889
Vorm ittags 11 U hr

im hiesigen Regierungs - Gebäude Zimmer 
Nr. 54 anberaumt.

Bietungslustige wollen ihre Offerten 
portofrei, versiegelt und m it der Aufschrift: 

„Uebernahme der bei derHKöniglichen 
Regierung zu Marienwerder und deren 
Unterbehörden unbrauchbarenAktenpp." 

an uns einsenden.
Die Eröffnung der Offerten soll zu der 

angegebenen Terminsstunde in Gegenwart 
der etwa erschienenen Licitanten erfolgen. 
— Z u r Bedingung wird die Einstampfung 
der Akten und für die Erfü llung dieser 
Bedingung die Stellung einer Kaution von 
300 M ark in Staatspapieren gemacht. 

M a r i e n w e r d e r  den 13. A p ril 1689.
Königliche Regierung.

_______ Freiherr von blassenbaok._______

Bekanntmachung.
I n  unser Firmenregister ist heute 

sub N r. 814 die F irm a R l o i l t «  
^ « n o p l i  in  Kulmsee und als deren 
Inhaber der Kaufmann S lo r t t «  
^ o s v p l»  daselbst eingetragen worden. 

Thorn  den 15. A p r il 1889.
Königliches Amtsgericht v.

Mittwoch den 24. April 1889 
Vormittags 9 Uhr

sollen auf dem Festungsschirrhofe bezw. am 
Grützmühlenteich verschiedene hölzerne Ge- 
räthe, u. A. eine Baggermaschine, öffentlich 
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden.

Versammlung auf dem Schirrhofe.
Königliche Fortifikation Thorn.

Knaben-Mittel- und 
Elementarschule.

D ie Aufnahme findet am Dienstag 
und M ittw och den 23. und 2 4 . A p ril
von 9— 12 U hr im  Z im m er N r. 11 
statt.

Anfänger haben den Geburts- und 
Impfschein und, wenn sie evangelischer 
Konfession sind, den Taufschein, Schüler, 
welche aus anderen Schulen kommen, 
ein Abgangs- bezw. Ueberweisungs- 
Zeugniß und, wenn sie vor 1877 ge­
boren sind, den Nachweis über die er­
folgte W iederimpfung vorzulegen.

I  in«1virl»I»1t.
Bürger-Töchterschule.
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 

bin ich M ittw och den 2 4 . d. M ts .  
von 8*/, Uhr an im Zimmer Nr. 10 
(Volksbibliothek) bereit.

Impfschein und Taufschein (bei den 
Evangelischen) sind vorzulegen. Bitte 
die Anmeldung nicht bis zum 1. M a i 
hinauszuschieben; es hat dies auf die 
Höhe des Schulgeldes keinen Einfluß.

Elementar-
Mädchmschule.

Aufnahme neuer Schülerinnen 
M ittw och den 2 4 . d. M t s .  von 
9— 1 Uhr im  Schulhause Z im m er 5. 
Evangelische Kinder haben den T a u f­
schein, alle den Impfschein vorzulegen.

A uf den Verkauf des Grund­
stücks Rudak Nr. 38. an der 
kenski'schen Ziegelei, m it zwei 
große« schönen Wohnhäusern, 

'massiv unter Ziegeldach, in dem 
einen hat längere Zeit die Schankwirth- 
schast bestanden, die leicht wieder zu er­
langen ist, m it schönem Obst- und Ge­
müsegarten. fü r Gärtner vorzüglich ge­
eignet, und m it vielen Baustellen, mache 
besonders aufmerksam.

Berkaussbedingungen sehr günstig, 
Hypothek wenig.

Ö . G  A
Thorn, Neust. M arkt 255 I I .

Lail Gallon 
Sam enhandlung

Altstadt. M a rk t 302 .

K ä u rllc v e r  ^ « « v o rk a u t.
Wegen Ausgabe des Geschäfts verknuse ich sämmtliche Bestände 

meines bedeutenden Lagers in:
Sommer- u. Winter-Airzirg- n. Paletot-Stoffen.

Tuchen, Bnckskins rc.
zu jedem annehmbaren Preise.

Anzüge nach Maasz unter Garantie für guten Sitz.
8 .  H o O I l lrO ,

A ltstadt. M a rk t  l..t i.

M V W  V0I .X M M N  - M Z M
Vsrlnx äss SiblioxraMaolisv Instituts in I-sipriz. ^  * ' '

^Verreiebiiiss« iler erschienenen Xnminsrn gratis in »lien IlnebiinnIInmien, >»» Niliixvm ?r«is. >»o.

Notvr Sovkblvr
täglich frisch vom Faß, empfiehlt

N a x  L r ü x s r »
in  F irm a 8. reitHen.

MnWiin klWilttt Hrrrrll - Garderobe
W W - n » e i»  "7WU

Ollllvs s lisminsill
49 Vie1t«8tr»88«. Lrvitvmtramm« 4V.

Durch Ausgabe des Geschäfts
bietet sich dem verehrten Publikum vou Thorn und Umgegend ein vorzüglicher

Gklegeahkitsboas in Glas-, ParBainoaarkii, 
Spiegeln, Rahmen rc.

Die Waaren sind bedeutend im Preise herabgesetzt und werden zu den niedrigsten 
aber festen Preisen ausverkauft.

Einrahmungen in  hocheleganten Leisten werden, um m it dem großen Vorrath 
zu räumen, billigst ausgeführt. F» »  ,  ^  o

8. K IM  8 Erben.
Lpealts P a ten t-H undekuchen "2"

Unentgeltlichvers. Anweisung z. Rettung v. Trunksucht m it auch 
ohne Vorwissen. iVI. falkenberg, B e r l in .  Dresdener- 
Straße 78. — Viele Hunderte auch gerichtlich geprüfte 
Dankschreiben, sowie eidlich erhärtete Zeugnisse._____

Zur Saat
offerirt billigst

Sommerroggen,
Hafer, Gerste, 

Erbsen, Wicken, 
Lupinen rc.

Amanä stlütter,
_______ Kulmerstraste.

Den geehrten Herrschaften von T h o r n  
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß 
ich mich hierselbst Ecke der Breitestraße 
und Schillerstraße 448, im Hause des 
Klempnermeisters Herrn llotrv, als

Heb ramme
niedergelassen habe, mich vorkommenden 
Falls bestens empfehlend.

Hochachtungsvoll
W w

___________________ gepr. Hebeamme.

Mein Sandkrug
zu Amthal bei Pensan, wie auch eine 
Schmiede sind zu verpachten und am 
11. November d. Js . zu beziehen.

ssr. Melke.
E in durchaus truppensrommer

U M -W a llach .
fehlerlos, ohne jede Untugend, billig ver­
käuflich. Näheres unter l.. ll. It io rn  3. post­
lagernd^_______________________________

E in  3 Morgen großer H

A M " G arten
ist unter günstigen Bedingungen von sofort 
zu verpachten. Zu erfragen in der Expe- 
dition dieser Zeitung.

Weiße und chokoladenfarbige 
U M v  O e f e n  in  größter Auswahl 
offerirt billigst 8alo 8r>.

Die ofstzielle G ew inn­
liste derFrankfnvterPferde 

Berloosung ist einzusehen in der 
Expedition der „Thorner Presse".

E in  Kehriing ,
Sohil anstündiczer Eltern, kann von sofort 
oder Ostern bei m ir eintreten.
________ Oskar ssriellriob, Juwelier.

kWlmlö-llieiiMclier
nach Vorschrift des M inisteriums des In n e rn  
gedruckt, empfiehlt zum Preise von 10 Pf. 
pro Stück die Buchdruckerei von

t l .  v v , u I r r o n 8 k L - T h o r n . 
seinen tüchtigen Schlossergesellen und 
^  einen Lehrling nimmt an 
Pari !_ab68, Schloffermstr., Strobandstraße. 

Schülerinnen hiesiger Schulen w ird gute

UM- Pension "WW
geboten in der Familie eines inaktiven 
Offiziers. Anfragen unter M 750 an die 
Expedition dieser Zeitung.

Von, 19. bis 25. April 
ist mein OperationS- 
zimmer geschlossen.

llk. cigsg Ilülllli>8t.
8ümmllicke

Seduldüodsr,
welche in den hiesigen Schulen eingeführt 
sind, in neuesten Auflagen und bekannt 
vorzüglich dauerhaften Einbänden, so
wie sämmtliche Schulutenfilien hält bestens 
empfohlen die Buchhandlung von

c. f .  8el>m>lr.

Tuchhandlung 
Larl stiallon

M -  Alt,lädt. Markt 302. -M , 
Anfertigung

feiner Herrengarderoben.

Osterwurst,
gutgkriiuihkrtt 5>hi«ke»,

sowie

Kasseler llippspeer
und

K a c h s s c h i n k e n
empfiehlt zum Fest

H . lloMANN.

gut erhaltene, vorzüglich arbeitende Näh- 
"  Maschinen verkauft m. Garantie für ^  
und 28 Mk. 1. ss. 8ob>v6d8, Bückerstr. 166.

Ein Lehrling
kann sogleich oder zu Ostern eintreten bei

____ tterm. 8ro686, Uhrmacher.
«>wei Familienwohnungen vom 1. A p ril 

-O  zu vermieden Brückenstr. 19, I I I  Tr. 
S k o v ro ü rs k l,  Bromb. Borst. 1.

2 möbl. Zimm. zu verm. Mellinstraße 1281 
E in möbl. Zim. zu verm. Kulmerstr. 334, I I .  
Ä^ersetzungshalber Gerberstraße 277/78 (bei 
^  Herrn 6arvr>N8ki) eine Parterrewohn., 
best, a. 3 Z., Küche u. Zub., v. I .M a i zu verm-
E in kl. fr. möbl. Zim. z. v. Tuchmacherstr. 183. 
A^chillerstraße 409 sind zwei Aamilien- 
^  Wohnungen im Hinterhaus, 1 Tr., von 
1. A p ril zu vermieden.

Fleischermeister Sorokarüt.

lk. k8 8 lls M e !ll
empfiehlt

^K,I»LU»Ü S lÜ I l6 L -
Kulmerstraße.

Photogvaphie.
Für Amateure vorzügliche ausprobirte 

Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che­
mikalien rc. stets zu Engros-Preisen vor- 
räthig. Z M -  Anleitung aratis. "M E

Photograph,
Mauerstraße 463.

lNeuestes PutzmitteN
rim8illil>.

Unübertreffliches M aterial, scheuert alle 
Metallgeschirre wie neu. Zu haben bei 

_____ tt. patr, Schuhmacherstraße.

Für groben Bauschutt
mit Ziegelbrocken zahle pro zweispännige 
Fuhre 60 Pfennige.

H o l i i r i v l »  U l k ,
D a mpfsägewerk und Holzhandlung.

Dan-Anschlags-
F o rm n la re

sind zu haben.
6. Oomdrowski, Buchdruckerei.

Schützen-Al«"'
-l. Kelborn. ^ j s "

Heute Donnerstag den 1^' ^

S  Ä rric h -C -A t^
ausgeführt von der Kapelle des 
Regiments v. d. Marwitz (6. 
unter Leitung des Herrn 5-  ̂ Pj.

Anfang 8 Uhr. «ntree
Bon 9 Uhr ab Schnittbillets ^ <

Monats-0 P̂  
VIvt0sl8-8U ^

Sonntag den 21. April
(1. Osterfeiertag)

Der Tvoubndp"
M o n tag  den 22 . A pril d ^

(2. Osterfeiertag)

M a r t h o
Dienstag den 23 . A pril » .'

Zar und Zimmer^'
Alles Stähere die

v u m -Ie M 5
bei c. ss. §e>E

T
«ien-t

 ̂ 9)l°ntagd-A>
^  (Zweiter O s t ^

 ̂ »S ff'
--------— —  verbui>d^'^jet'
großer Marzipan-Ol" 

Verloosung
U. A .: ^

Auftreten der berühuite» -<,,0 
Humoristen Gebr. g
llasreneeötknung 7 Übe. >üs. 

Gntree pro Person 
Alles Nebrige die P la .,.«

F  -
steht billig zum BerkL'

Eine neue

TSorner M arktx k ^ F
B e n e n n u n g

Weizen 
Roggen 
Gerste .
Hafer .
Lupinen 
Wicken.
Stroh (Richt-)
Heu . .
Erbsen 
Kartoffeln 
Weizenmehl 
Roggenmehl 
Rindfleisch v. d.Keule 

„  Bauchfleisch 
Kalbfleisch. . 
Schweinefleisch 
Geräucherter Speck 
Hammelfleisch 
Eßbutter .
Eier 
Karpfen 
Aale 
Zander
fechte 
Barsche
Schleie 
Bleie 
Milch 
Petroleum 
S p iritus  
S piritusldenaturirt)

100 Kilo

50Kilo 

1 Kilo

Schock 
1 Kilo

1 Liter

A p r i l '

M a i .

J u n i

1889.

S
on

nt
ag §

H
Z l 

D
ie

ns
ta

g

21 22 33
28 29 30

5 6 7
12 13 14
19 20 21
26 27 28

2 3 4
9 10 11

16 17 18

Druck und Verlag von E. Domb rowSki in Thorn.


